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HOMÖOPATHIE IM ALLTAG: JEDEN MONAT: MENS-BESCHWERDEN
VON RUTH HUNZIKER

Bauchkrämpfe, Mü-
digkeit, Kopfschmer-
zen oder Stimmungs-
schwankungen sind 
nur einige der zahlrei-
chen Begleiterschei-

nungen rund um die Monatsblu-
tung. So individuell wie jeder 
Mensch ist, so individuell sind 
auch die Beschwerden rund um 
die Menstruation. Ungefähr 30 
bis 50 Prozent aller Frauen leiden 
darunter. Bei etwa 10 Prozent ist 
die Belastung so gross, dass sie 
deutliche Auswirkungen auf Be-
ruf, Tagesablauf und Familien- 
leben hat. Schulmedizinisch wer-
den Mens-Beschwerden mit 
Schmerzmedikamenten (Prosta-
glandin-Synthese-Hemmer) oder 
mit der Verschreibung der Pille 
behandelt. Beide Methoden belas-
ten den Körper und können 
Nebenwirkungen hervorrufen. 
Wenn Sie einen anderen Weg ge-
hen möchten, ist die homöopathi-
sche Behandlung von Mens-Be-
schwerden eine echte Alternative.

INDIVIDUELLE BESCHWERDEN –  
INDIVIDUELLE HOMÖOPATHISCHE ARZNEI
Gerade weil die Menstruation sel-
ber und auch die Beschwerden 
rund um die Periode bei jeder 

Frau anders sind, können diese 
Symptome einen wertvollen Hin-
weis geben, um das passende ho-
möopathische Mittel zu finden. 

EINIGE BEISPIELE DAZU:
J  Die Schmerzen sind am 

 stärksten, wenn die Blutung  
am stärksten ist. 

J  Die Schmerzen ziehen nach 
unten im Bauch, das feste 
Übereinanderschlagen der 
Beine lindert den Schmerz.

J  Erschöpft während der 
 Menstruation

J  Vermehrtes Schwitzen  
während der Menstruation

J  Vor der Mens geschwollene, 
schmerzhafte Brust

Jede dieser Rubrik passt auf meh-
rere homöopathische Arzneien. 
Sie sind sozusagen Ideenlieferan-
ten für die mögliche passende ho-
möopathische Arznei. Es braucht 
also noch weitere charakteristi-
sche Eigenschaften der betroffe-
nen Person. Mens-Beschwerden 
werden mit dem Konstitutions-
mittel behandelt. Das heisst, das 
Mittel muss auf den ganzen Men-
schen passen, nicht nur auf die 
Mens-Symptome. 

EIN FALLBEISPIEL AUS DER PRAXIS
Frau Maurer ist 35-jährig, verhei-
ratet und hat drei Kinder. Sie 
klagt über Menstruationsbe-
schwerden. Eine Woche vorher 
wird sie sehr ungeduldig, ist 
schnell auf 180 und wegen jeder 
Kleinigkeit fliessen die Tränen. 
Zwei Tage vorher und am ersten 
Tag der Blutung hat sie starke 
Unterleibsschmerzen. Während 
dieser Tage braucht sie Schmerz-
mittel. Die Schmerzen sind ste-
chend. Es fühlt sich an, als ob ein 
Messer in den Unterbauch gesto-
ssen werde. Sie hat eine starke 
Mens-Blutung. 
So stark, dass sie immer wieder 
zu tiefe Eisenwerte aufweist. Seit 
ihrer ersten Mens hat Frau Mau-
rer diese Beschwerden. Richtig 
störend wurden sie aber erst nach 
der Geburt des dritten Kindes. 
Frau Maurer ist mit den drei Kin-
dern an ihrer Kapazitätsgrenze 
angelangt. Sie merkt das daran, 
dass sie oft sehr müde ist. Auch 
rauben ihr die Sorgen um die 
Kinder Kraft. Frau Maurer ist 
sehr empfindlich auf Lärm und 
Durchzug. Auch Unordnung 
kann sie nicht ausstehen. Die Fa-
milie bedeutet ihr sehr viel und 
ihr Einsatz für sie ist hoch. 

Scherzhaft sagt sie von sich «ich 
bi halt e Gluggere». 
Frau Maurer bekam die homöo-
pathische Arznei Kalium carboni-
cum. Mit jeder Menstruation 
wurden die Schmerzen weniger. 
Bei der vierten Mens nach Mittel-
einnahme brauchte sie keine 
Schmerzmittel mehr. Das ist bis 
heute so geblieben. Auch die Blu-
tung wurde schwächer. Ihre Stim-
mung vor der Mens hat sich stabi-
lisiert. Das ist sogar ihrem Mann 
aufgefallen. 

BEWÄHRTE HAUSMITTEL
J  ALLES, WAS ENTSPANNT: Wärme-

flasche, ein Bad, Massage, 
Atemtherapie, Ruhe usw.

J  TEES: Frauenmantel, Schafs-
garbe, Melisse, Kamille

J  SPORT: fördert die Durchblutung 
und kann schmerzlindernd 
wirken.

WEITERE TIPPS zum Thema Mens-Beschwerden: 
WWW.AM-PULS.CH

RUTH HUNZIKER ist dipl. Homöopathin hfnh SHI. 
Eigene Praxis in Winterthur und Andel fingen. 
Zudem: Biologiestudium an der Universität Zürich 
mit Abschluss an der philosophischen Fakultät II 
als dipl. Botanikerin. Kontakt: Telefon 
052  203 52 52 oder INFO@AM-PULS.CH


